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letzte seite

Der Beginn der
Digitalisierung in der

Schweiz

Computer
sind aus unserem Alltag nicht mehr

wegzudenken, fast jede und jeder trägt heute

Smartphone, Tablet oder Laptop mit sich herum.

Anders vor gut 60 Jahren: Damals, zwischen

1948 und 1957 wurde am Institut für angewandte

Mathematik an der ETH Zürich einer der ersten

Computer in Europa entwickelt und gebaut.
Diese «Elektronische Rechenmaschine der ETH»,

kurz ERMETH, wurde vom Zürcher Mathematiker
Eduard Stiefel (1909-1978) zusammen mit seinen

Assistenten Heinz Rutishauser und Ambros

Speiser realisiert. Alle drei waren Informatiker

avant la lettre und somit Pioniere der Digitalisierung.

Die ERMETH arbeitete mit Elektronenröhren,
ihr Arbeitsspeicher war eine Magnettrommel

von eineinhalb Tonnen Gewicht, die mit 6000

Umdrehungen pro Minute rotierte. Der Platzbedarf

des Rechners betrug rund 50 Quadratmeter.

Der Computer arbeitete noch nicht dual, sondern

dezimal und es konnten nur Ziffern verarbeitet
werden. Die Dateneingabe erfolgte natürlich

nicht über eine Tastatur oder gar einen Touchscreen

sondern mittels Lochkarten und

Lochstreifen. Die Datenausgabe erfolgte ebenfalls

auf Lochkarte oder über eine Schreibmaschine

- ausgegeben wurden wiederum nur Ziffern. Um

zu arbeiten, benötigte die Rechenmaschine eine

Leistung von 30 Kilowatt und wenn frühmorgens
die Trams ihren Betrieb aufnahmen, reagierte
sie empfindlich auf die Schwankungen der

Netzspannung.

Heute leistet ein Taschenrechner, wie man

ihn als Werbegeschenk erhält, dasselbe wie die

ERMETH, nur wesentlich schneller. Ausserdem

sind Taschenrechner programmierbar und

haben rasch einmal einen grösseren Speicher. Die

ERMETH diente von 1956 bis 1963 als zentraler
Rechner der ETH. Von «Big Data» hätte man
damals noch nicht einmal geträumt.

Boris Schibier
Redaktor NIKE-Bulletm
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